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Liebe Leser:innen

Die Kernaufgabe unserer Institution ist die Be-
treuung von Jugendlichen und jungen Erwach-
senen mit ihren verschiedenen Vorgeschichten 
und Lebenserfahrungen und sie dabei an ein  
Leben in Selbstständigkeit heranzuführen. Die 
Betreuung erfolgt aber nicht rund um die Uhr 
wie ein 24/7-Service. Möglichst viel Zeit sollen 
unsere Bewohnerinnen und Bewohner in eige-
ner Regie meistern.

Einen grossen Teil ihrer Zeit verbringen sie an 
ihrer beruflichen oder schulischen Ausbildungs-
stelle. Dabei stehen sie mit vielen anderen Per-
sonen in Kontakt und müssen sich mit deren 
Vorstellungen von Lernen, Lebensgestaltung 
und Benehmen auseinandersetzen. Dies ist auch 
gut so. Lehrmeister:innen, Mitarbeiter:innen, 
Kund:innen, Lehrer:innen etc. stellen an die Ler-
nende je ihre eigenen Anforderungen. Für viele 
Jugendliche stellt dies zwar eine grosse Heraus-
forderung dar, aber genau solche vielfältigen 
Ansprüche bringen sie in ihrer Entwicklung zur 
Selbstständigkeit weiter. Das Lehrlingshaus Eid-
matt verfolgt stets das Ziel, nah am realen Le-
ben zu sein und keine Blase zu bilden, die plat-
zen kann. Dass die Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen ihre Ausbildungen ausserhalb in 
verschiedenen Betrieben oder Schulen absol-
vieren, ist ein Pluspunkt in vielen Belangen. Im 
Austausch untereinander erfahren unsere Be-
treuten, wie es bei anderen läuft und welchen 
Highlights, aber auch Herausforderungen sie 
im Berufs- oder Schulalltag begegnen. Dieser 
Erfahrungsaustausch hilft wiederum, sich in der  

eigenen Aussenwelt zurecht zu finden. Natürlich 
werden die Lernenden in ihrem Berufsalltag nicht 
allein gelassen, insbesondere wenn Schwierig-
keiten auftreten. Die vor 15 Jahren geschaffe-
ne Stelle des Berufscoachs, welche schon seit  
einiger Zeit von Catherine Rütti ausgeübt wird, 
hat sich bewährt und bildet eine wichtige 
Schnittstelle zwischen Lehrbetrieben und Lehr-
lingshaus. Lehrmeister:innen sowie andere Be-
zugspersonen haben eine Ansprechsperson, um 
bei Problemen nach Lösungen zu suchen. Zu-
dem steht Catherine den Jugendlichen in allen 
Ausbildungsfragen mit Rat und Tat zur Seite. 

Wie die Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
«Wohnen im Eidmatt und Arbeiten in der Welt» 
erleben, erfahren Sie in diesem Jahresbericht.

Dass die Betreuung im Wohnbereich klappt, 
verdanken wir unserer umsichtigen Institutions-
leiterin Eliane Haas und dem einsatzfreudigen 
Mitarbeiter:innenteam, die im vergangenen Jahr 
immer noch pandemiebedingte Herausforde-
rungen zu meistern hatten. Sie taten dies aber 
mit Bravour.

Ein grosses Dankeschön sprechen wir Ihnen als 
Partner:innen des Eidmatts aus. Sei es als Versor-
ger:in als Gönner:in oder sonst Unterstützer:in. 
Sie alle tragen dazu bei, dass wir jedes Jahr  
junge Menschen guten Gewissens in die Selbst-
ständigkeit entlassen können.

Matthias Lüthi, Präsident des Stiftungsrates

VORWORT DES  
PRÄSIDENTEN

Liebe Leser:innen

Das Jahr 2021 hat uns im personellen Bereich stark 
gefordert und uns viel Energie, Durchhaltevermö-
gen und Flexibilität abverlangt. Gleichwohl haben 
die Mitarbeitenden die Betreuung und die Beglei-
tung der Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
stets in den Mittelpunkt gestellt und jederzeit mit 
viel Engagement und Wertschätzung ihren Alltag 
gemeistert und (vor-)gelebt. Die Massnahmen 
gegen das Coronavirus sowie die Einführung des 
neuen Kinder- und Jugendheimgesetztes (KJG) 
per 01.01.2022 waren weitere Themen, die unse-
ren Alltag mitgeprägt haben. Die Mitarbeitenden 
haben in dieser unsicheren und wandelnden Zeit 
grosse Anpassungsfähigkeit, Offenheit, Präsenz 
und Professionalität bewiesen.

Das Lehrlingshaus Eidmatt konnte auch in die-
sem Jahr eine grosse Nachfrage für die Wohn-
angebote verzeichnen. Dies bestätigen die 55 
geführten Informationsgespräche und die mit 
über 90 Personen getroffenen Erstabklärungen 
auf telefonischem oder elektronischem Weg. Die 
gewohnte Dynamik widerspiegelte sich weiter 
in den zwölf Ein- und dreizehn Austritten sowie 
den neun internen Wechseln. Diese dauernden 
Veränderungen setzen eine grosse Toleranz und 
Achtsamkeit voraus. Für die stete Bereitschaft 
danke ich einerseits den Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen ganz herzlich und anderer-
seits bin ich den Mitarbeitenden für ihr ausser-
ordentliches Engagement besonders dankbar. 
Anfang Juli durften wir vier jungen Erwachsenen 
zum erfolgreichen Lehrabschluss gratulieren. Sie 
machten anschliessend den Schritt in ein eigen-
ständiges Leben und haben sich vom Lehrlings-
haus Eidmatt abgelöst. Einmal mehr hat uns 
diese Begleitung, hin zu einem eigenständigen 
Leben, grosse Freude bereitet und uns in unse-
rem täglichen Tun ermutigt und bereichert.

Wie eingangs erwähnt, hatten wir einen gros-
sen personellen Wechsel. Ende Januar ist Katja 

Lang aus gesundheitlichen Gründen für mehrere 
Monate ausgefallen und hat sich anschliessend 
entschieden, die Stelle zu wechseln. Matthias 
Lienhard, Soraia Calabrese, Andi Plüss, Marina 
Hauser und Mark Baker haben sich ebenfalls dazu 
entschieden, eine neue Herausforderung anzu-
gehen. An dieser Stelle bedanke ich mich noch-
mals für ihr Engagement und wünsche ihnen für 
die berufliche und private Zukunft nur das Beste. 
Bianca Zogg hat per 1. Oktober ihre Funktion ge-
wechselt, arbeitet neu als Coachin externes Woh-
nen und übernahm die Stellvertretung der Insti-
tutionsleitung. Sie feierte im März das 5-jährige 
Dienstjubiläum, wobei ich ihr für ihre Treue und 
tatkräftige Unterstützung danke. Denise Bickel, 
Mitarbeiterin in Ausbildung, hat im September 
ihr Studium zur Sozialpädagogin HF erfolgreich 
abgeschlossen und unterstützt uns seit Oktober 
neu als ausgebildete Sozialpädagogin. Mit Dimit-
rios Goupos, Livia Jenny, Severin Winterberg und 
Irene Pace konnten wir die vakanten Stellen er-
folgreich besetzen. Die Rekrutierung war zuwei-
len schwierig und führte teilweise dazu, dass die 
Stellen nicht nahtlos besetzt werden konnten. Re-
gina Heuermann und Timo Jost haben uns wäh-
rend mehreren Monaten als Springer:in tatkräftig 
unterstützt. Mit Sarah Abdel Hadi haben wir eine 
weitere Sozialpädagogin für einen befristeten 
Einsatz als Unterstützung gewinnen können. Ich 
wünsche den neu eingetretenen Mitarbeiter:in-
nen viel Freude und Erfüllung in ihrer täglichen 
Arbeit. Bei Regina Heuermann und Timo Jost be-
danke ich mich auf diesem Weg nochmals für die 
spontanen und flexiblen Einsätze.

Für Ihr Interesse, Ihre Unterstützung und Ihr 
Wohlwollen unserer Institution gegenüber, be-
danke ich mich bei Ihnen, liebe Leser:innen, ganz 
herzlich und wünsche Ihnen nun eine interessan-
te Lektüre.

Eliane Haas, Institutionsleitung

BERICHT DER
INSTITUTIONSLEITERIN
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Die Kernfrage, die wir uns im Vorfeld gestellt ha-
ben war, was hat Priorität und mit welchem The-
ma möchten wir uns auseinandersetzen. Ein Blick 
in den Alltag hat uns ausgereicht, um die The-
menwahl zu begrenzen. Wir einigten uns auf die 
oben genannte Fragestellung. Dazu möchten wir 
Ihnen zuerst das Lehrlingshaus Eidmatt mit den 
verschiedenen Angeboten vorstellen.

Das Lehrlingshaus Eidmatt bietet seit 1936 
Wohnraum für Jugendliche / junge Erwachsene. 
Der heutige Bau wurde 1961 erstellt. 2005 wur-
de das Haus an das neue Betreuungskonzept 
angepasst und kernsaniert. Mitten in Zürich und 
trotzdem abseits des Lärms, bieten wir für Ju-
gendliche / junge Erwachsene drei verschiedene 
Betreuungs- und Begleitformen an, welche auf 
die unterschiedlichen Bedürfnisse ausgerichtet 
sind. Unsere Angebote richten sich an Jugend-
liche / junge Erwachsene zwischen 15-21 Jahren, 
welche in der Berufsfindungs- und/oder Ausbil-
dungsphase stehen. Aufgrund schwieriger Le-
bensumstände und verschiedensten Gründen 
sind sie vorübergehend auf professionelle Be-
treuung und Begleitung angewiesen. Der Auf-
enthalt im Lehrlingshaus Eidmatt zielt auf die 
soziale und berufliche Integration ab und wird 
von uns individuell begleitet. Wir verfolgen das 
Ziel, die Eigenverantwortung und Selbstständig-
keit der Jugendlichen / jungen Erwachsenen zu 
fördern und achten dabei auf ihr Autonomiebe-
streben, ihre Ressourcenlage und Ziele, unter 
Berücksichtigung der gesellschaftlichen Nor-
men und Regeln. Unser Fokus liegt dabei auf 
Partizipation und Individualität der Jugendlichen 

/ jungen Erwachsenen. Das Team besteht aus So-
zialpädagoginnen, Coachin externes Wohnen, 
Institutionsleiterin und Berufscoachin.

Die Voraussetzungen für die Jugendlichen / jun-
gen Erwachsenen, die in einer Jugendwohnung 
leben möchten sind, dass sie ein Mindestmass 
an Selbstständigkeit entwickelt haben. Eine ge-
wisse Eigenverantwortung in Bezug auf das Ver-
stehen und Einhalten von hausinternen Regeln 
des Zusammenlebens in der Wohngemeinschaft 
(Verbot von Gewalt und Drogen, Bereitschaft die 
Schule und Ausbildung zu besuchen) sollte deut-
lich erkennbar sein. Auch die Fähigkeit zur Bewäl-
tigung lebenspraktischer Dinge, wie Haushalt, 
Aufstehen etc., sollte zumindest vorhanden sein.

Wir haben Jugendliche / junge Erwachsene aus 
verschiedenen Jugendwohnungen befragt, was 
es für sie bedeutet im Lehrlingshaus Eidmatt 
zu Wohnen und extern eine Ausbildung zu ab-
solvieren. Zudem interessierte uns, vor welche 
Herausforderungen sie in der Ausbildung und 
im betreuten Wohnen gestellt sind, sowie wel-
che Unterstützung sie vom sozialpädagogischen 
Team und von der Berufscoachin erhalten.

Die Berufscoachin berichtet ebenfalls anschlies-
send von ihrer engen Zusammenarbeit mit den 
Jugendlichen / jungen Erwachsenen. Sie erfahren 
von ihr, was die Herausforderungen und Erfolgs-
momente in dieser Zusammenarbeit darstellen.

Dimitrios Goupos, Bianca Zogg

AUSBILDUNG UND WOHNEN 
IM LEHRLINGSHAUS EIDMATT 
– WAS BEDEUTET ES IM  
LEHRLINGSHAUS EIDMATT ZU 
WOHNEN UND DIE AUSBIL-
DUNG EXTERN ZU ABSOLVIE-
REN?

INTERVIEWS 2021

Catarina / 18 Jahre 
in Ausbildung zur Coiffeuse EBA, 2. Lehrjahr
Bevor ich mit der Ausbildung begann, habe ich 
das 10. Schuljahr mit Praktikum absolviert. 
Dies war für mich teilweise schwierig, hat 
mir jedoch geholfen, die Berufswelt und 
mich besser kennen zu lernen, welches 
mir den Einstieg in die Ausbildung er-
leichterte.

Ich habe mich für diesen Beruf entschie-
den, weil ich für mich eine Zwischenlösung 
gesucht habe. Ich wollte eigentlich Kosmetike-
rin lernen, habe jedoch keinen Ausbildungsplatz 
gefunden. Daher habe ich mich für den Beruf als 
Coiffeuse entschieden, welcher der Ausbildung 
zur Kosmetikerin nahekommt. Meine Motivation, 
diesen Beruf zu wählen bestand darin, dass ich 
einen Ausbildungsplatz habe und anschliessend 
die Zweitausbildung zur Kosmetikerin machen 
könnte. In den vergangenen Monaten habe ich 
gemerkt, dass Kosmetikerin doch nicht mein Be-
ruf ist. Das Beraten macht mir Spass. Deshalb 
habe ich mich im Detailhandel beworben und 
eine Lehrstelle als Detailhandelsfachfrau EFZ ge-
funden für Sommer 2022. Bei der Lehrstellensu-
che wurde ich von der Berufscoachin vom Lehr-
lingshaus Eidmatt eng begleitet.

Die Herausforderung im jetzigen Beruf sehe ich 
darin, an einem schlechten Tag professionell 
zu bleiben. Es gelingt mir jedoch grundsätzlich 
gut, den Alltag zu bewältigen. Ich versuche an 
meinen freien Tagen alles zu erledigen, was ich 
privat erledigen muss. Die Schule ist darauf aus-
gerichtet, dass wir keine zusätzlichen Aufgaben 
zu Hause erledigen müssen.

Nach meiner EBA Ausbildung starte ich mit mei-
ner EFZ Ausbildung. Ich würde gerne nach der 
EFZ Ausbildung noch einige Jahre Berufserfah-
rung sammeln, um dann die Teamleitung oder 
später auch die Filialleitung zu übernehmen.

Precious / 20 Jahre
in Ausbildung zur 
Automobil-Fachfrau, 
4. Lehrjahr

Den Übergang von der Schu-
le in die Ausbildung habe ich 

als sehr schwer erlebt, vor allem 
am Anfang. Es war Horror 8 Stunden 

jeden Tag auf meinen Beinen zu stehen und die 
Berufsschule war nicht einfach, aber freier. Was 
ich dazu sagen kann ist, dass alles mit der Zeit 
einfacher wird.

Mein Traum ist es, Pilotin zu werden. Um 
mein Ziel zu erreichen war ich an einer 
Informationsveranstaltung am Flugha-
fe. Mir wurde gesagt, dass eine techni-
sche Ausbildung bevorzugt wird und in 
dem Moment habe ich mich entschie-
den Lastwagenmechanikerin zu werden. 
Go big or go home, war mein Motto. Aus 
diesem Grund motiviert mich an meiner Ausbil-
dung mein Traumberuf, Pilotin zu werden.

Die Herausforderungen sind die tägliche körper-
liche Belastung, der Männerberuf (als Frau) und 
das technische Verständnis.

Meinen Alltag zu bewältigen, gelingt mir gut, 
braucht aber viel Überwindung.

Ich werde vom Lehrlingshaus Eidmatt schulisch 
und psychisch unterstützt.

Mein Plan für nach der Ausbildung ist momentan, 
dass ich sehr viele Ideen habe nebst dem Beruf 
als Pilotin. Aber ich will mich auf jetzt konzentrie-
ren und meine Abschlussprüfung bestehen.
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Lawand / 16 Jahre
besucht die 4. Klasse des Langzeitgymnasiums
Den Übergang von der Schule in das Gymna-
sium und von zuhause in das Lehrlingshaus Eid-
matt empfand ich am Anfang schwierig, da ich 
viel mehr auf mich selbst gestellt war. Aber ich 
schaue mir eigentlich gerne selbst und habe 
nicht gerne, wenn andere dies für mich tun. Das 
Kochen für 5 – 7 Personen ist für mich auch eher 
eine Pflicht, die ich nicht so mag, aber ich ma-
che es. Es war auch schwierig, da die Zukunft für 
mich ein bisschen ungewiss war.

Ich hatte in der Sekundarschule immer gute No-
ten, deshalb dachte ich, ich könnte leicht das 
Gymnasium machen. Deshalb habe ich mich da-
für entschieden. Meine Motivation war die Ma-
tura. Sie öffnet viele Türen. Ich kann dann selbst 
entscheiden, was ich machen möchte. Es moti-
viert mich, etwas erfolgreich abzuschliessen und 
Erfolg zu haben. Das frühe Aufstehen und täglich 
motiviert zu bleiben stellt eine Herausforderung 
für mich dar. Disziplin und mentale Stärke hel-
fen mir, meinen Alltag zu meistern. Aber es gibt 
Tage, an denen funktioniert es nicht so. Aber ich 
möchte vor allem nichts verpassen und ich bin 
es mir irgendwie gewohnt, deshalb funktionierts 
meistens. 

Die Berufscoachin unterstützt mich schulisch.  
Ich erkläre ihr Dinge, die ich in den bevorste-
henden Prüfungen wissen muss. Die Sozialpäda-
gog:innen unterstützen mich darin, in meinem 
Leben Ordnung zu behalten. In der Adminis-
tration, in den Gedanken und auch in der Zim-
merordnung. Letzteres habe ich aber eigentlich 
schon ganz gut selbst im Griff. 

Für nach meiner Ausbildung habe ich keine Plä-
ne. Momentan möchte ich mir vor allem Disziplin 
erarbeiten, denn das ist meiner Meinung nach 
das Schwierigste. Wenn man Disziplin hat, dann 
kann man das Meiste erreichen. Ich möchte mei-
ne Woche / mein Leben selbstständig strukturie-
ren und diese Struktur auch konstant und seriös 
aufrechterhalten. Ich will mein Leben selbststän-
dig kontrollieren können. Ich habe eher Angst 
vor der Zukunft, denn ich weiss nicht wirklich, was 
sein wird. Ich weiss nicht, ob ich das erreichen 
werde, was ich gerne möchte. Ich weiss nicht, ob 
mir irgendwann alles zu viel wird auf einer men-
talen Ebene. Ich denke, ich habe spät realisiert, 
dass ich Vertrauen in mich selbst haben muss.

Samanta / 19 Jahre, in Ausbildung zur 
Fachfrau Betreuung Kinder EFZ, 1. Lehrjahr
Der Übergang von der Schule in die Ausbildung 
war für mich in Ordnung, weil ich grosse Ver-
änderungen gewohnt war. Dennoch hatte ich 
Mühe, da ich noch ziemlich jung war und in mei-
ner ersten Lehre ziemlich Pech hatte. 

Ich habe mich für meinen Beruf entschieden, 
weil er sehr abwechslungsreich und vielfältig 
ist. Ich geniesse die Entwicklung der Kinder zu 
beobachten und eine liebevolle Beziehung mit 
ihnen aufzubauen. Auch wenn es Tage gibt, an 
denen alles herumfliegt, da Kinder zu viel Ener-

gie haben, gefällt mir der Beruf sehr. Meine 
Motivation ist das Lachen der Kinder und 

viele verschiedene Aufstiegsmöglich-
keiten in meiner Zukunft. Auch mein 
Team und die Zusammenarbeit ist mir 
sehr wichtig geworden. Ich denke, He-
rausforderungen sind bei jedem Lehr-

ling sehr unterschiedlich. Es kommt dar-
auf an, was man als herausfordernd sieht. 

Für mich zählt das Durchziehen und motiviert 
bleiben, egal was passieren kann. 

Ich habe mich seit längerem daran gewöhnt, al-
les miteinander zu meistern. Ich bin eine struktu-
rierte Person und plane somit alles ein, um mög-
lichst entspannt und ohne Stress zu lernen und 
zu leben. 

Ich werde in allen Lebensbereichen vom Lehr-
lingshaus Eidmatt unterstützt bei Notwendigkeit. 
Sei es in der Lehre oder im privaten Leben. Ich 
schätze diese Unterstützung sehr, da ich vieles 
gelernt habe und riesige Schritte im Leben durch 
das Lehrlingshaus Eidmatt machen konnte.

Nach meiner Ausbildung möchte ich schon jetzt 
beginnen mit den BMS Vorbereitungen, damit 
ich nach der Lehre die BMS direkt anschliessen 
kann. Mein Ziel ist es ein Psychologiestudium  
zu beginnen.

Denise / 17 Jahre
in Ausbildung zur Fachfrau 
Betreuung Kinder EFZ, 2. Lehrjahr
Dadurch, dass ich ein Praktikum im selben Be-
trieb gemacht habe, in welchem ich jetzt die Aus-
bildung mache, war der Übergang in die Ausbil-
dung keine grosse Herausforderung. Ich musste 
bereits im Praktikum die Schule besuchen und 
hatte auch Aufträge zu erledigen. Dadurch konn-
te ich mir bereits Wissen aneignen, welches ich 
im ersten Lehrjahr brauchte. Dies hat mir den 
schulischen Einstieg erleichtert.

Ich habe mich für diesen Beruf entschieden, weil 
ich gerne mit Kindern arbeite und mich der Be-
ruf sehr interessiert hat beim Schnuppern. Ich 
habe früher oft auf meinen kleinen Bruder aufge-
passt, dies hat mir jeweils grosse Freude bereitet 
und ich konnte so meine Interessen zu meinem  
Beruf aufbauen. Ich möchte gerne meine Lehre 
absolvieren, damit ich eine Erstausbildung habe, 
um anschliessend eine weiterführende Schu-
le besuchen zu können. Gerne würde ich eine  
Ausbildung als Sozialpädagogin absolvieren. 
Zudem motiviert mich die Zusammenarbeit mit 
den Kindern. Es ist schön ihre Entwicklung mitzu-
erleben – wie sie laufen und reden gelernt haben 
beispielsweise.

Die Schule ist teilweise herausfordernd. Wir  
haben viele Aufträge zu erledigen und da ich  
aktuell nur 1 ½ Tage Schule habe, ist es teilweise 
so, dass wir mehrere Prüfungen am selben Tag 
haben. Sich auf alle Prüfungen gleichzeitig vor-
zubereiten ist schwierig.

Auf der Arbeit habe ich einmal pro Woche 
eine Lernstunde, diese kann ich für die 
Schule nutzen.  Das Meiste kann ich in-
nerhalb dieser Zeit erledigen. Ansons-
ten nutze ich meine Freizeit.

Das sozialpädagogische Team unter-
stützt mich bei bestimmten Aufgaben, 
wenn ich Unterstützung brauche. Das 
Team führt einen Notenspiegel, dies unter-
stützt mich dabei, einen Überblick über meine 
Leistungen zu behalten. Bei Schwierigkeiten im 
Betrieb oder in der Schule kann ich jederzeit Un-
terstützung bei unserer Berufscoachin vom Lehr-
lingshaus Eidmatt holen.

Nach meiner Ausbildung möchte ich gerne die 
BMS machen und danach eine Ausbildung zur 
Sozialpädagogin absolvieren.
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Mostafa / 20 Jahre, in Ausbildung zum 
Boden- und Parkettleger EFZ, 1. Lehrjahr
Der Übergang von der Schule in die Ausbildung 
war für mich nicht sehr schwierig. In der 
Schule hatte ich bereits handwerkliche 
Fächer. Deshalb war die Arbeit danach 
für mich nicht sehr anders.

Ich musste mich für einen Beruf ent-
scheiden. Ich habe zuvor Elektromon-
teur und Mechaniker angeschaut. Dann 
habe ich als Bodenleger geschnuppert. 
Dort habe ich die Möglichkeit erhalten, gleich 
mit einem Praktikum zu starten und dann ab 
Sommer 21 dort in die Lehre zu gehen. Mir hat 
das Arbeiten im Team gefallen. Den Beruf mag 
ich bis jetzt, vor allem das handwerkliche Arbei-
ten sagt mir zu. Am liebsten arbeite ich mit Textil-
böden. Der Gedanke, dass ich mit diesem Beruf 
auch meine Familie unterstützen kann, motiviert 
mich weiter. Deswegen ist es ein klares Ziel von 

mir, diese Ausbildung abzuschliessen.

Die Schule ist nicht immer einfach für mich.  
Insbesondere in der Fachkunde begegne 
ich immer wieder Herausforderungen.

In vielen Bereichen bin ich bereits sehr 
selbstständig und alltägliche Dinge be-

reiten mir keine Mühe. Dass die Ausbil-
dung dazugehört, ist für mich normal.

Bei der Berufscoachin habe ich regelmässig Ter-
mine und sie unterstützt mich bei den Hausauf-
gaben von der Berufsschule. Vom Team werde 
ich bei finanziellen Angelegenheiten unterstützt 
und bei Fragen, egal welcher Art, kann ich auf 
sie zugehen.

Für die Zeit nach meiner Ausbildung habe ich 
bereits Ziele, die ich erreichen möchte. Nach 
der Lehre möchte ich ca. 5 Jahre auf dem Beruf 
arbeiten und anschliessend ein Studium absol-
vieren, damit ich auch in anderen Berufen arbei-
ten kann. Architektur würde mich beispielsweise 
interessieren. Ich mag es, Pläne zu zeichnen und 
mit meiner technischen Grundausbildung bin ich 
sicher, dass mir ein Einstieg in diesen Beruf gut 
gelingen könnte.

Neha / 18 Jahr
im Praktikum zur Fachfrau Betreuung Kinder
Ich habe keinen grossen Unterschied gemerkt 
von der Schule in die Ausbildung, ausser dass 
man finanziell entlohnt wird für die Arbeit. Der 
Umstieg ins erwachsene Leben war jedoch nicht 
so einfach für mich.

Für diesen Beruf habe ich mich 
entschieden, weil ich gerne mit 

Kindern arbeite und sie bei 
ihrer Entwicklung und ihren 
Fortschritten gerne beglei-
ten möchte. Ich habe vorher 
den Beruf Kauffrau EFZ an-

gefangen, habe mich jedoch 
dazu entschieden in den päd-

agogischen Bereich umzusteigen. 
Durch meine grosse Familie hatte ich die Gele-
genheit auf meine Neffen und Nichten aufzupas-
sen und daraus lernte ich vieles über Kleinkinder. 
Es fällt mir leicht, auf andere Menschen zuzuge-
hen und mich in Kinder hineinzuversetzen und 
auf ihre Bedürfnisse einzugehen. Das motiviert 
mich und darüber hinaus ist der Arbeitsweg ein 
grosses Plus, weil der Betrieb in der Nähe vom 
Lehrlingshaus Eidmatt liegt. Jetzt motivieren 
mich die Aktivitäten, die wir mit Kindern aus-
üben wie Spazieren, Ausflüge machen etc. und 
natürlich der Kontakt zu den Kindern.

Herausfordernd für mich ist, dass man die gan-
ze Zeit sehr aufmerksam sein muss. Ich finde,  
ich habe mehr Verantwortung, weil ich mit Kindern 
arbeite im Gegenteil zu meinem vorherigen Beruf.

Da ich schichtweise arbeite, finde ich es schwie-
rig an meinem Juwo Tag pünktlich zu Kochen und 
im Nachhinein mein Ämtli zu erledigen. Ich fühle 
mich müde nach dem anstrengenden Tag in der 
Arbeit hier zu funktionieren. Aber es funktioniert.

Die Berufscoachin nimmt Kontakt mit dem Betrieb 
auf, bespricht ausbildungstechnisches mit mir bei 
unseren abgemachten Terminen. Sie motiviert 
mich und pusht mich meinen Weg zu finden.

Um die Wahrheit zu sagen, befinde ich mich im-
mer noch in der Entscheidungsphase, ob es der 
richtige Beruf ist, wie kann ich mich weiterentwi-
ckeln etc. Ich plane nicht gerne im Voraus, weil 
ich aus meiner Erfahrung gelernt habe, dass es 
nicht immer funktioniert und ich mir deshalb kei-
nen Druck machen will.

Mohammad / 18 Jahre
in Ausbildung zum Laborant 
Fachrichtung Chemie EFZ, 3. Lehrjahr
Der Übergang von der Schule in die Ausbildung 
war ein grosser Sprung. Schulisch wurde ich vor 
grosse Herausforderungen gestellt. Ich hatte 
in der Schule noch nie Chemie und musste viel 
Schulstoff aufholen. Zu Beginn hatte ich des-
halb schlechte Noten. Im Betrieb konnte ich je-
doch Nachhilfe nehmen und habe viel dafür ge-
arbeitet, bis es zu laufen begann. Heute habe ich  
keine Nachhilfe mehr.

Laborant Fachrichtung Chemie war eigentlich 
ein Plan B. Plan A war Chirurg zu werden und ich 
habe mich für Naturwissenschaften interessiert. 
Da dies jedoch schulisch fast nicht 
möglich war, habe ich durch das 
BIZ Informationen bekommen 
und bin auf diesen Beruf ge-
stossen und habe mich dafür 
interessiert. Der höhere Lohn 
als bei anderen Berufen war 
sicher motivierend. Jedoch 
motiviert der Job mehr. Meine 
Arbeit ist wichtig und spannend. 
Meine Firma hat ein Ammoniak in 
einem Waschmittel gefunden und aufgrund 
dessen gab es ein Verbot dafür. Das macht mich 
stolz. Ich finde auch die Analytik und Synthese 
sehr spannend.

Die Herausforderung ist, den Stoff richtig zu ver-
stehen, so wie es der Lehrer und Lehrmeister er-
wartet. Nicht nur das Lernen, sondern auch die 
Auseinandersetzung mit dem Beruf und in die 
Tiefe gehen, fordert mich heraus. Zudem ist die 
Herausforderung, die Logik hinter allem auch im 
Alltag zu entwickeln.

Um meinen Alltag zu meistern starte ich einfach 
mit meinen Sachen, dann kommt die Konzen-

tration. Dies ist jedoch nach wie vor eine He-
rausforderung für mich. Ich habe oft die 

Arbeit mit nach Hause genommen und 
es hat mich stark beschäftigt. Dies war 
schlimm für mich. Ich war gezwungen 
mal stopp zu sagen, um somit auch 
wieder meine Freizeit geniessen zu 
können.

Im mentalen Bereich wurde ich sehr vom 
Lehrlingshaus Eidmatt unterstützt, beson-

ders, was meinen Druck- und Stressabbau be-
trifft. Ich bin dankbar für die vielen Gespräche 
und die Lösungsansätze. Ich erhielt viel Unter-
stützung bei der Vertiefungsarbeit, kann Fragen 
stellen oder auch im Lehrlingshaus Eidmatt für 
die Schule arbeiten.

Nach meiner Ausbildung möchte ich gerne eine 
Zeitlang 100% als Chemielaborant angestellt 
sein und arbeiten. Ich würde gerne in 2-3 Jahren 
noch die BMS machen und eine Weiterbildung 
zum Chemiker absolvieren.
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Seit knapp vier Jahren bin ich als Berufscoachin 
im Lehrlingshaus Eidmatt tätig. Das Ziel meiner 
Tätigkeit ist, die Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen in die Arbeitswelt zu integrieren. Un-
sere Jugendlichen befinden sich in unterschied-
lichen Phasen ihrer Berufsfindung. Mit Hilfe des 
Phasenmodells der Berufsfindung (Herzog, Neu-
enschwander, Wannack 2004) erläutere ich kurz 
mein Aufgabengebiet. 

• Diffuse Berufsorientierung: Hier geht es dar-
um, dass die Jugendlichen ihre Wünsche, Ziele 
und Kompetenzen sowie die Berufslandschaft 
der Schweiz kennenlernen.

• Konkretisierung der Berufsorientierung: Erste  
Berufserfahrungen werden gemacht, diese  
werden reflektiert und die Jugendlichen  
entscheiden sich für einen Beruf oder eine  
Berufsrichtung. 

• Suche des Ausbildungsplatzes: Unterstützung 
beim Bewerbungsprozess. Eventuell muss der 
Berufswunsch überprüft bzw. angepasst werden. 

• Konsolidierung der Berufswahl: Einen guten 
Einstieg in die Berufswelt gestalten, Kontakt mit 
Lehrbetrieb und evtl. mit Berufsschule suchen. 

• Berufsausbildung: Zeugnisse besprechen, Lern-
zeiten planen, Krisenintervention, Begleitung 
bei der Vertiefungsarbeit und dem Qualifikati-
onsverfahren (ehemals LAP) VA und QV, Lehrauf-
lösung begleiten, Selbstmanagement stärken. 

• Eintritt ins Erwerbsleben: Wie geht es weiter 
nach der Ausbildung? Begleitung bei der Suche 
einer Arbeitsstelle.

Meine Rolle als Berufscoachin im LHE beinhal-
tet sehr viele unterschiedliche, interessante und 
anspruchsvolle Aufgaben. Wegweisend ist, die 
Kompetenzen und Ressourcen der Jugendlichen 
zu berücksichtigen. Ohne deren Motivation kann 
ich als Coachin nichts bewirken. Die individuelle 
Beratung und optimale Begleitung in die beruf-
liche Integration ist von grosser Bedeutung. Mir 
fällt auf, dass das Selbstmanagement der Ju-
gendlichen noch ausbaufähig ist. Die Fähigkeit, 
unabhängig und selbstständig für die Gestal-
tung der eigenen beruflichen oder persönlichen 
Entwicklung zu sorgen, ist ein zentraler Punkt 
meines Coachings. Lernen sich zu strukturieren, 
vermeidet Stress, die Jugendlichen sind zufrie-
dener und motivierter. Dies steigert die Effizienz. 
Der Glauben an sich selbst aktiviert die Selbst-
wirksamkeit. 

An seine Grenze stösst das Berufscoaching im 
LHE, wenn Termine nicht eingehalten werden. 
24 Jugendliche zu begleiten, erfordert ein gutes 
Zeitmanagement. Auch die verschiedenen Kri-
sen und Motivationsschwierigkeiten der Jugend-
lichen sind eine grosse Herausforderung. Ich 
wünsche mir manchmal, dass die Jugendlichen 
mehr Durchhaltewille und Biss hätten. 

In den letzten zwei Jahren mussten die Ju-
gendlichen sehr viel leisten: Homeschooling, 
Homeoffice, flexibel bleiben, sich auf neue Si-
tuationen einstellen. Gleichzeitig waren ihre 
Möglichkeiten, wichtige persönliche und beruf-

BERUFSCOACHIN CATHERINE 
RÜTTI STELLT IHR HERAUS-
FORDERNDES AUFGABENFELD 
IM LEHRLINGSHAUS EIDMATT 
VOR

liche Erfahrungen zu sammeln, eingeschränkt.  
Umso eindrücklicher ist es, wie unsere Jugend-
lichen dies alles gut meistern. Neben der ganzen 
beruflichen Herausforderung haben sie noch 
viele andere Entwicklungsaufgaben und dane-
ben noch den eigenen Haushalt zu bewältigen. 
Die Jugendlichen im LHE sind schon früh sehr 
selbstständig und beherrschen viele Aufgaben, 
welche Jugendliche, die noch zu Hause wohnen, 
nicht in  diesem Ausmass bewältigen müssen. 
Dies beeindruckt mich immer wieder sehr. 

Meine Arbeit als Berufscoachin macht mir viel 
Freude und Spass. Ich sehe es als Privileg an, 
die Jugendlichen in ihrer beruflichen Integration 
begleiten zu dürfen. Ich erlebe sehr viel Erfreuli-
ches, Interessantes, jedoch auch Bedrückendes. 
Gerade in diesem Jahr gab es einige 
Lehrauflösungen. Gründe dafür zu eru-
ieren, ist nicht einfach, oftmals sind es 
persönliche. Wichtig in meinem Coa-
ching ist mir, mit den Jugendlichen 
von Anfang an eine gute Beziehung 
aufzubauen, damit wir für die schwie-
rigen Zeiten eine gute Basis für die Zu-
sammenarbeit haben. Anspruchsvoll 
ist, dass ich die Jugendliche in den 
verschiedensten Berufsarten begleite, 
von der Gymnasiastin über den Kauf-
mann bis hin zum Boden- und Platten-
leger. Dies belebt meinen Arbeits-
alltag, ist spannend und stellt mich 
immer wieder vor neue Aufgaben. 
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ORGANISATION
DEZEMBER 2021

Mitglieder des Stiftungsrates
Bissegger Paul		       seit	 15.07.2002
Blümli Reto		       seit	 16.11.2020
Caru Patrizia		       seit	  29.08.2016
Hübner Martin		       seit	  25.03.1994
(Präsident 5.11.1999 bis 25.4.2005) bis  31.12.2021
Lüthi Matthias		       seit	  15.07.2002
(Präsident seit 25.4.2005)
Von Waldkirch Carlotta	     seit	  19.11.2012
			        bis	 21.09.2021
Welser Martin		       seit	  15.07.2002
Woodhatch Tania	      seit	  29.08.2016

Personal Lehrlingshaus Eidmatt
Berhe Samsom, Fachmann Betriebsunterhalt   50%
Haas Eliane, Institutionsleitung	 100%
Rütti Catherine, Berufscoachin	 80%
Zogg Bianca, Coachin externes Wohnen       80%

Team 1
Abdel Hadi Sarah	 Soz. Päd. (Dipl.)	 60%
Bickel Denise		  Soz. Päd. (Dipl.)	 80%
Gamper Susann	 Soz. Päd. (Dipl.)	 80%
Gilgen Natalie		  Soz. Päd. (Dipl.)	 80%
Pace Irene		  Teamleitung	 90%
Phillot Sascha		  Soz. Päd. (Dipl.)	 80%
Winterberg Severin	 Miterzieher	 80%

Team 2
Baker Mark		  Soz. Päd. (Dipl.)	 80%
Graf Michael		  Soz. Päd. i. A.	 60%
Jenny Livia		  Teamleitung	 90%
Jost Timo		  Soz. Päd. (Dipl.)	 60%
Keller Michèle		  Soz. Päd. (Dipl.)	 80%
Goupos Dimitrios	 Soz. Päd. (Dipl.)	 80%

Rechnungsführung und Finanzen
Phlox Treuhand GmbH
Jupiterstrasse 26, 8032 Zürich
Revisionsstelle, BDO AG
Schiffbaustrasse 2, 8031 Zürich

Institutionsadresse
Lehrlingshaus Eidmatt
Eidmattstrasse 45, 8032 Zürich
Telefon 044 388 17 17, Fax 044 388 17 18
www.lehrlingshaus-eidmatt.ch

Post Finance
Leutschenbachstrasse 95, 8050 Zürich
PC 80-6727-5
IBAN CH23 0900 0000 8000 6727 5

Stiftungsadresse
Stiftung reformiertes Lehrlingshaus Eidmatt
Eidmattstrasse 45, 8032 Zürich
Telefon 044 388 17 17, Fax 044 388 17 18

Raiffeisen Bank
Limmatquai 68
8001 Zürich
IBAN CH09 8148 7000 0092 2260 5
PC 87-71996-7

Aufsicht
Kanton Zürich, 
Amt für Jugend und Berufsberatung
BVS Zürich, BVG- und Stiftungsaufsicht 
des Kantons Zürich

Das Lehrlingshaus Eidmatt leistet einen bedeu-
tenden Beitrag zum Funktionieren des gesell-
schaftlichen Systems. Es bietet Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen verschiedene Betreuungs- 
und Begleitformen an und die Berufscoachin im 
Haus ist eine elementare Begleitform.

Im Interview mit den Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen ist zu sehen, dass sie in ihrer Aus-
bildung und den entsprechenden Aufgaben, die 
Unterstützung der Berufscoachin sehr schätzen 
und entsprechend einholen. Dabei ist deutlich 
geworden, dass der Übergang von Schule zur 
Ausbildung für manche Jugendliche eine Her-
ausforderung darstellte. Herausfordernd war, 
plötzlich acht Stunden auf den Beinen zu stehen 
und gleichzeitig den Anforderungen der Schule 
gerecht zu werden. Im Interview wird ausserdem 
auf die Zusammenarbeit mit dem sozialpädago-
gischen Team näher eingegangen. In alltäglichen 
Aufgaben wie Kochen, klären von finanziellen 
Angelegenheiten oder die Zimmerordnung zu 
halten, begleitet das sozialpädagogische Team 
die Jugendlichen und jungen Erwachsenen und 
bietet bei Bedarf Unterstützung an, um die Ei-
genverantwortung und die Selbstständigkeit der 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen zu stär-
ken. Das Hauptgewicht in der Zusammenarbeit 
mit den Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
ist der partizipative Austausch, sowie die indivi-
duelle Betreuung durch das sozialpädagogische 
Team. Die Unterstützungsangebote werden von 
den Jugendlichen und jungen Erwachsenen sehr 
geschätzt. Für die Zukunft wünschen sich die 
meisten Jugendlichen und jungen Erwachsenen, 

dass sie in ihrem Beruf tätig sein können, eine 
weiterführende Schule besuchen und andere 
möchten sehen, was sich in der Zukunft für Mög-
lichkeiten anbieten.

Im Interview mit der Berufscoachin werden ihre 
Aufgabengebiete erläutert. Die Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen haben die Möglich-
keit zusammen mit der Berufscoachin Zeugnisse 
zu besprechen, einen Lernplan aufzustellen und 
zusammen Lernziele zu vereinbaren. Sie werden 
begleitet beim Einstieg in die Ausbildung, bei 
Schwierigkeiten im Betrieb und bei schulischen 
Angelegenheiten. Die regelmässigen Termine 
werden vereinbart, damit die Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen die nötige Unterstützung 
erhalten. Die Jugendlichen und jungen Erwach-
senen werden auf diesem Wege in ihrer Eigen-
verantwortung und Selbstständigkeit gestärkt, 
welche sie dann für ihre Ausbildung nutzen  
können. Die Begleitung der Berufscoachin wird 
von den Jugendlichen und junge Erwachsenen 
sehr geschätzt.

Abschliessend ist festzuhalten, dass das Lehr-
lingshaus Eidmatt das Ziel verfolgt, die Selbst-
ständigkeit und die Eigenverantwortung der 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen in ver-
schiedenen Bereichen zu fördern, damit sie in 
der Zukunft genug gefestigt sind, um ihre Auto-
nomie auszuleben und gewappnet sind für das 
Leben in unserer Gesellschaft.

Dimitrios Goupos,  
Severin Winterberg, Bianca Zogg

FAZIT
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BILANZEN AUF DEN 31. DEZEMBER 2021 UND 2020

AKTIVEN Erläuterungen 31.12.21 31.12.20

UMLAUFVERMÖGEN

Flüssige Mittel   846‘680    1‘031‘146    

Wertschriften 2 1‘840‘618  1‘878‘805

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  273‘216   291‘236    

abzüglich Wertberichtigung  -15‘000  -15‘000 

Übrige kurzfristige Forderungen 21‘912  21‘978

Aktive Rechnungsabgrenzungen 24‘605    832    

Total 2‘992‘032   3‘208‘997 

ANLAGEVERMÖGEN

Liegenschaft und Einrichtungen 3 1‘753‘342   1‘839‘377   

Total 1‘753‘342  1‘839‘377

TOTAL AKTIVEN 4‘745‘374   5‘048‘374  

IN SCHWEIZER FRANKEN

PASSIVEN Erläuterungen 31.12.21 31.12.20

KURZFRISTIGES FREMDKAPITAL

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  25‘969 27‘414  

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 51‘621 101‘085 

Passive Rechnungsabgrenzungen 62‘997  49‘085 

Betriebsbeiträge/Akontozahlungen Staatskasse 4 20‘345  238‘540 

Total 160‘932 416‘124  

LANGFRISTIGES FREMDKAPITAL

Langfristige unverzinsliche Verbindlichkeiten 5  946‘219  1‘246‘219 

Total 946‘219  1‘246‘219

FONDSKAPITAL

Ausbildungsfonds 6 32‘328 29‘737 

Total 32‘328 29‘737 

Total Fremdkaptial und Fondskapital 1‘139‘479  1‘692‘080 

STIFTUNGSKAPITAL

Organisationskapital

Grundkapital 154‘567   154‘567

Erarbeitetes freies Kapital 3‘333‘965 3‘084‘364

Schwankungsfonds 6 117‘363 117‘363

Total 3‘605‘895 3‘356‘294

TOTAL PASSIVEN 4‘745‘374   5‘048‘374  

BILANZEN 2021 UND 2020

BETRIEBSERTRAG 2021 2020

Spendenerlöse 4‘859 2‘920  

Staatsbeiträge 159‘655   161‘280  

Erlöse aus Betreungsleistungen 1‘783‘895   1‘757‘197 

Erlöse aus Leistungen an Personal und Dritte  19‘180 17‘480 

Übrige Erlöse 129   379

TOTAL ERTRAG 1‘967‘718 1‘939‘256

BETRIEBSAUFWAND 2021 2020

Personalaufwand 1‘395‘401   1‘425‘521

Bewohneraufwand 171‘642  165‘522 

Mietzinsaufwand 51‘333 48‘968 

Büro- und Verwaltungsaufwand 15‘323  18‘809   

Übriger Betriebsaufwand 114‘549  79‘349   

Abschreibungen Immobilien 80‘874  81‘025 

Abschreibungen mobile Sachanlagen 8‘844  13‘079 

Dienstleistungsaufwand 1‘837‘966  1‘832‘273 

Personalaufwand 47‘440   45‘723 

Büro- und Verwaltungsaufwand 72‘715   55‘721 

Übriger Sachaufwand 3‘895   2‘545  

Abschreibungen auf mobile und immobile Sachanlagen  3‘050  3‘018 

Administrativer Aufwand  127‘100  107‘007  

Total Aufwand 1‘965‘065  1‘939‘280

Betriebsergebnis 2‘653  -24 

Finanzergebnis  249‘539  94‘098 

Jahresergebnis vor Veränderung des Fondskapitals 252‘192  94‘074  

Entnahmen(+) / Zuweisungen(-) zweckgebundene Fonds  -2‘591  259 

Jahresergebnis vor Zuweisung an Organisationskapital  249‘601  94‘333 

Entnahmen(+) / Zuweisungen(-) erarbeitetes freies Kapital  -249‘601   -94‘333  

Entnahmen/Zuweisungen Schwankungsfonds  0 0

JAHRESERGEBNIS  0  0 

IN SCHWEIZER FRANKEN
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG 2021

1. Grundlagen der Rechnungslegung 
Die Rechnungslegung der Stiftung reformiertes Lehrlingshaus Eidmatt erfolgt seit 1. Januar 2005 in Übereinstimmung mit den Fachemp-
fehlungen zur Rechnungslegung (Swiss GAAP FER) und vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage (true and fair view) und entspricht dem Kontierungsreglement der ZEWO. Bilanzstichtag ist der 31. Dezember. Die 
wichtigsten Bilanzierungsgrundsätze sind nachfolgend dargestellt.
•	 Forderungen werden zum Nominalwert, abzüglich notwendiger Wertberichtigungen bewertet.
•	 Wertschriften werden zu aktuellen Marktwerten am Bilanzstichtag bewertet.

2. Wertschriften des Umlaufvermögens

Kurswert 31.12.21 in % 31.12.20  in % 

Obligationen und obligationenähnliche Anlagen   574‘456 36.8%   691‘338  36.8%

davon: ewig nachrang. Anleihen v.CH-Banken 30‘570 30‘525

Aktien Schweiz 906‘065 44.7% 840‘565 44.7%

Aktien Global 289‘466 14,5% 273‘030 14,5%

Immobilienfonds 70‘632 3,9% 73‘872 3,9%

Kurswert 1840618 100,0% 1878805 100,0%

Es gilt das vom Stiftungsrat genehmigte Anlagereglement vom 7. April 2014. Das Reglement erlaubt Anlagen in Aktien von maximal 30% der 
Gesamtaktiven der Stiftung. Per 31. Dezember 2021 betrug der Anteil der Aktien an den Gesamtaktiven 25,2% (Vorjahr 22,1%). 

3. Sachanlagen

Anschaffungswerte 31.12.20 Zugänge  Abgänge 31.12.21

Einrichtung Eidmatt  74‘050 6‘733  0 80‘783

Fahrzeuge  21‘480 0  0 21‘480

Kommunikationssystem 43‘649 0  0 43‘649

Grundstück Eidmattstr. 45 14‘280 0  0 14‘280

Liegenschaft Eidmatt 3‘036‘821 0 0 3‘036‘821

Anschaffungswerte 3‘190‘280 6‘733 0 3‘197‘013

kumulierte Abschreibungen 31.12.20 Abschreibungen  Abgänge 31.12.21

Einrichtung Eidmatt -63‘534 -4‘645  0 -68‘179

Fahrzeuge -21‘479 0  0 -21‘479

Kommunikationssystem -37‘487 -4‘499  0 -41‘986

Liegenschaft Eidmatt -1‘228‘403 -83‘624  0 -1‘312‘027

kumulierte Abschreibungen -1‘350‘903 -92‘768 0 -1‘443‘671

Nettobuchwert 31.12.20 31.12.21

Einrichtung Eidmatt 10‘516 2‘088  0 12‘604

Fahrzeuge  1 0  0  1 

Kommunikationssystem 6‘162 -4‘499  0 1‘663

Grundstück Eidmattstr. 45	 14‘280 0  0 14‘280

Liegenschaft Eidmatt 1‘808‘418 -83‘624 0 1‘724‘794

Nettobuchwerte 1‘839‘377 -86‘036 0 1‘753‘342

Die Stiftung ist Eigentümerin einer Liegenschaft an der Eidmattstrasse 45 in Zürich, welche der Stiftung als Jugendheim im Sinne des  
Stiftungszwecks dient.
Die Liegenschaft wurde 1946 zum Preis von CHF 104‘000 erworben. In den Jahren 2005 bis 2006 wurde die Liegenschaft umfassend saniert 
und umgebaut, wofür rund CHF 2‘350‘000 aufgewendet wurden. Dafür wurde ein Kantonsbeitrag in der Höhe von CHF 946‘219 in Form 
eines unverzinslichen Darlehens gesprochen. Die jährlichen Abschreibungen auf der Liegenschaft betragen 4% des Netto-Anschaffungs-
werts von CHF 2‘090‘602 (ohne Landwert). 2019 wurde eine neue, unabhängige Schätzung der Liegenschaft vorgenommen. Das Gutachten 
weist bei einer Nutzung als Wohnhaus mit Büroanteil (Erdgeschoss) einen Ertragswert von CHF 6.5 Mio. aus.

4. Weitere Angaben 
Transaktionen mit nahestehenden Dritten
Es bestehen keine Transaktionen mit nahestehenden Personen. 

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Der Stiftung sind keine Ereignisse nach dem Bilanzstichtag bekannt, welche die Rechnung 2020 beeinflussen.
				  
Genehmigung der Jahresrechnung durch den Stiftungsrat
Diese Jahresrechnung wurde vom Stiftungsrat am 28. März 2022 genehmigt.

GELDFLUSSRECHNUNGEN 2021 UND 2020

RECHNUNGEN ÜBER DIE VERÄNDERUNG DES KAPITALS  
2021 UND 2020

GELDFLUSSRECHNUNGEN 2021 2020

Jahresergebnis vor Zuweisungen an Organisationskapital 249601   94‘333 

Zuweisungen/Entnahmen Ausbildungsfonds 2‘591  -259 

Abschreibungen 92‘768  97‘123

Kauf von Wertschriften   -96‘711  -172‘783 

Verkauf und Rückzahlung von Wertschriften 344‘914  183‘244  

Kurserfolge netto auf Wertschriften (+ = Verluste / - = Gewinne)  -210‘016  -53‘693  

Abnahme (+) / Zunahme (-) von Forderungen und aktiven Abgrenzungen  -5‘688  26‘546 

Abnahme (-) / Zunahme (+) von Verbindlichkeiten und passiven Abgrenzungen  -255‘192  63‘999 

Betrieblicher Geldfluss  122267  238‘510 

Kauf von Sachanlagen   -6‘733  -7‘476 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit -6733  -7‘476  

Abnahme (-) / Zunahme (+) Flüssige Mittel -184‘466  231‘034  

Flüssige Mittel zu Beginn des Jahres 1‘031‘146  800‘112  

Flüssige Mittel am Ende des Jahres 846‘680  1‘031‘146 

Bestand  
01.01.2021

Zuweisung Verwendung Bestand 
31.12.2021

FONDSKAPITAL

Zweckgebundene Fonds: Ausbildungsfonds 29‘737 4‘859 -2‘268 32‘328

Total Fondskapital 29‘737 4‘859 -2‘268 32‘328

ORGANISATIONSKAPITAL

Grundkapital 154‘567 0 0 154‘567

Freies Kapital 3‘084‘364 249‘601 0 3‘333‘965

Schwankungsfonds 117‘363 0 0 117‘363

Total Organisationskapital 3‘356‘294 249‘601 0  3‘605‘895  

Bestand  
01.01.2020

Zuweisung Verwendung Bestand 
31.12.2020

FONDSKAPITAL

Zweckgebundene Fonds: Ausbildungsfonds 29‘996 2‘920 -3‘179 29‘737

Total Fondskapital 29‘996 2‘920 -3‘179 29‘737

ORGANISATIONSKAPITAL

Grundkapital 154‘567 0 0 154‘567

Freies Kapital 2‘990‘031 94‘333 0 3‘084‘364

Schwankungsfonds 117‘363 0 0 117‘363

Total Organisationskapital 3‘261‘961 94‘333 0 3‘356‘294

IN SCHWEIZER FRANKEN

IN SCHWEIZER FRANKEN

Der Ausbildungsfonds dient der Finanzierung von notwendigen. aber nicht durch Amtsstellen gedeckten Aus-/ Weiterbildungsbedürfnis-
sen von mittellosen Jugendlichen und wird durch zweckgebundene Spenden geäufnet.


